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Auf Seite 24Wohin die Stiefel beim
DeutschenWandertag im Remstal
führen und was geplant ist.

Aalen
Kocherzeitung

Baubeginn fürMehrfamilienhäuser
SpatenstichDie AalenerWohnungsbau errichtet 28Wohnungen in der Schwester-Ingona-Straße in
Wasseralfingen.Was sich imBaugebietMaiergasse außerdem tut.Von Katharina Scholz

Aalen-Wasseralfingen

N icht auf der grünen
Wiese, sondern auf
dem Gelände des ehe-
maligen Gaswerks ent-

steht in Wasseralfingen neuer
Wohnraum. Die städtischeWoh-
nungsbau errichtet dort, in der
Schwester-Ingona-Straße, zwei
neue Mehrfamilienhäuser mit 28
Wohnungen. Der symbolische
Spatenstich wurde am Mittwoch
gesetzt. Es war der erste Spaten-
stich für Michael Schäfer in sei-
ner Funktion als Geschäftsführer
der Wohnungsbau. „Es ist ein
spannendes Projekt in einer
spannenden Phase in der Immo-

bilienwirtschaft“, sagte er.
Oberbürgermeister Frederick

Brütting, der Aufsichtsratsvor-
sitzender der Wohnungsbau ist,
ging auf Details zum Projekt ein.
Von den 28 Wohnungen sind
ihm zufolge 8 gefördert, also für
Menschen mit geringerem Ein-
kommen gedacht. Das mache

einen Anteil von knapp 30 Pro-
zent aus. Zum Hintergrund: Bis-
her hat das Aalener Modell von
allen Bauträgern gefordert, 25
Prozent der Wohnungen in
Mehrfamilienhäusern als geför-
derten Wohnraum zur Verfü-
gung zu stellen. „Wir wollen auf
dem Gebiet noch etwas mehr
machen“, sagteBrütting. „30Pro-
zent geht in die richtige Rich-
tung.“

Bezugsfertig sollen die Woh-
nungen dem OB zufolge im Mai
2024 sein. Läuft alles nach Plan,
werde das Projekt Ende 2024
ganz abgeschlossen. „Zehn Mil-
lionen Euro werden investiert“,
sagtederOB. „Wirhoffen, dass es
in diesem Rahmen bleibt.“ Im
Sinne des Umwelt- und Klima-

schutzes strich Brütting hervor,
dass das Projekt den KfW-40-
Standard erfülle, ansNahwärme-
netz angeschlossen werde, eine
PV-Anlage bekomme und keine
neuen Flächen verbrauche.

Der stellvertretende Ortsvor-
steher, Josef Anton Fuchs,
drückte seinen Dank darüber
aus, dass der Bau der „dringend
benötigten 28 Wohneinheiten“
nun beginnt. Weitere Bauplätze
fürWasseralfingen seien dasGe-
bot der Stunde. Fuchs bat, das in
der Diskussion um die Fort-
schreibung des Flächennut-
zungsplans zu berücksichtigen.

Architekt Stephan Zechmeis-
ter vomBüro ip21 erläuterte, dass
auf beiden Häusern gemeinsam
genutzte Dachterrassen geplant

seien. Außerdem sollen Dächer
und Fassaden begrünt werden.
Die für Wasseralfingen typi-
schen historischen Dopfersteine
seien zwar heute nicht mehr ver-
fügbar, dafür würden die Fassa-
den im Sockelgeschoss aber mit
Klinkersteinen gestaltet.

Baubürgermeister Wolfgang
Steidle ging auf das Baugebiet
Maiergasse insgesamt ein. 2011
habe die Stadt das Grundstück
gekauft und dann von Altlasten
befreit. Nur 500 Meter vom Ste-
phansplatz entfernt liege es zen-
tral und biete auf rund sechs
HektarFlächeRaumfürzirka 350
neue Wasseralfingerinnen und
Wasseralfinger. Am Rande des
Termins erläuterte er im Ge-
spräch mit der SchwäPo weitere

Projekte im Baugebiet.

Mehrfamilienhäuser Siedlungs-
werk: Die Bauarbeiten an den
Mehrfamilienhäusern des Sied-
lungswerks laufen laut Steidle
bereits. SechsWohngebäude mit
insgesamt 69 Wohnungen sind
geplant. Diözese und Land arbei-
ten ihmzufolge zusammen, um in
Wasseralfingen ausschließlich
Mietwohnungen zu bauen, dar-
unter ein hoher Anteil an geför-
dertenWohnungen.

Mehrfamilienhäuser Essinger
Wohnbau: Ein weiteres Baufeld
ist laut Baubürgermeister vor
Kurzem an die Essinger Wohn-
bau verkauft worden. „Das Bau-
gesuch läuft“, sagt Steidle.

Einfamilienhäuser: Ein weiteres
Baufeld ist für Einfamilienhäu-
ser vorgesehen. Im erstenBauab-
schnitt wurden bereits Häuser
fertiggestellt. „Im zweiten Bau-
abschnitt sind wir in der konzep-
tionellen Phase“, erläutert Steid-
le. Geplant sinddort Einfamilien-
häuser, Doppelhäuser und Rei-
henhäuser. Im Gemeinderat sei
die Abgrenzung besprochen.
„Alle Bauplätze sind verkauft.“

Steg über den Kocher: Eine Fuß-
gängerbrücke über den Kocher
soll das Baugebiet mit dem Tal-
schulzentrum verbinden.

Die Baubeteiligten setzen den symbolischen Spatenstich für zwei neue Mehrfamilienhäuser in der
Schwester-Ingona-Straße imBaugebietMaiergasse inWasseralfingen. Foto: ks

”Wir wollen
auf dem

Gebiet noch etwas
mehr machen.“
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SoerreichenSie uns:

Guten Morgen

Jan Sigel
über gravierende
Probleme kurz vor
dem Start der neu-
en Fußballsaison

Nunbesser
anzuschauen

E s geht wieder los! End-
lich! Heute Abend star-
tet meinHerzensverein
in die neue Saison.Mit

einem Pokalspiel in Dresden.
Wie die Fußballer aus Cannstatt
habe auch ichmich in den ver-
gangenen Tagen auf den Saison-
start vorbereitet. Neues Trikot:
check. Chips: check. Hopfenge-
tränke imKühlschrank: check.
Scheint alles perfekt zu sein. Zu-
mindest fast. Seit gestern Abend
machtmein Fernseher Proble-
me. Nichts geht mehr. Schwar-
zer Bildschirm. Panik! Das erste
Punktspiel meines VfB Stuttgart
deswegen verpassen? Absolut
nicht vorstellbar. Ausweichen in
eine Kneipe? Geht zeitlich nicht
- wird zu knapp. Die einzige Lö-
sung: Ich habe den „Transfer-
markt“ sondiert. Es musste ein
Ersatz her. Größer, besser und
schärfer musste er sein. Und
nicht sooo teuer, wir sind hier ja
schließlich nicht bei denMünch-
ner Bayern. Durch die spontane
Neuverpflichtung ist zumindest
der heutige Fußballabend gesi-
chert.Was ichmir zukünftig von
meinemNeuzugang erhoffe?
Dassmit ihm die VfB-Spiele et-
was besser anzuschauen sind als
somanches Spiel in der vergan-
genen Saison – immerhin von
der
Bildschirm-
qualität her
habe ich,
was die-
sen Punkt
angeht,
keine Be-
denken ...

Die Vorbereitungen fürs Südtiroler Weinfest laufen
Freizeit Am Freitag, 29. Juli, beginnt das Südti-
roler Weinfest auf dem Spritzenhausplatz. Am
Donnerstag haben Helfer vomDRK (v. l.: Alexan-
der Pekla Matthias Wagner, Reinhold Schäffer,
Felix Gillhuber und Klaus-Dieter Sterzik) den

LKWmit allem beladen, was fürs Fest vom Ret-
tungszentrum zum Spritzenhausplatz transpor-
tiert werden soll. Welches Mitglied der Verwal-
tungsspitze wird dieses Jahr in Wein aufgewo-
gen? „OB Frederick Brütting“, verrät DRK-Kreis-

geschäftsführerWagner und fügt an: „Derwahr-
scheinlich leichteste OB seit Kriegsende.“ Wer
wissen will, wie viel Brütting zugunsten des Bür-
gerspitals auf die Waage bringt, kommt zur Er-
öffnung am Freitag um 18 Uhr. Ab 19 Uhr spielen

die Aalener Stadtmusikanten. Um 20 Uhr steht
die Wahl zur Aalener Weinkönigin an. Am Sams-
tag geht das Fest um 18 Uhr weiter. Es gibt Süd-
tiroler Weine vom Weinmarkt Grieser und pas-
sende Speisen. ks/Foto: hag
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